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1 Bemerkungen zum Steuenecht

1.1 Rechtsgrundlagen der Besteuerung

Maßgebend fur die Besteuerung von Mineralöl im
Berichtszeitraum

- Mineralölsteuergesetz (MinöStG) vom 21. Dezember
1992 (BGBI. 1S.2150,2185,'1993 lS. 169), zuleEt
geändert durch Artikel 31 des Jahressteuergesetzes
1996vom 11. Oktober 1995 (BGBI. lS. 1250, 1407)

- Verordnung zur Durchfuhrung des Mineralölsteuer-
gesekes (MinöStVJ vom 15. September 1993 (BGBI.
r s. 1602).

1.2 Steuergebiet und Steuergegenstand

§ 1 MinöStG

(1) Mineralöl unterliegt im Steuergebiet der
Mineralölsteuer. Steuergebiet ist das Gebiet der
Bundesrepublik Deutschland ohne das Gebiet von
Büsingen und ohne die lnsel Helgoland. Die
Mineralölsteuer ist eine Verbrauchsteuer im Sinne der
Abgabenordnung.

(2) Mineralöl im Sinne diese GeseEes sind

1. die Waren der Position 2706 der Kombinierten
Nomenklatur,

2. die Waren der Unterpositionen 2707 10 bis 2707 30,
2707 50 und 2707 9911 der Kombinierten
Nomenklatur,

3. die Waren der Unterpositionen 2707 91@ und 2707
99'1 9 der Kombinierten Nomenklatur,

4. die Waren der Position 27@ der Kombinierten
Nomenklatur,

5. die Waren der Position 2710 der Kombinierten
Nomenklatur,

6. Erdgas, Flüssiggase und andere gasförmige
Kohlenwasserstoffe aus den Positionen 2711 und
2901 der Kombinierten Nomenklatur,

7. die Waren der Unterposilionen 2712 10,2712 2Cfo,
27129031bis2712 9090 und der Position 2715 der
Kombinierten Nomenklatur,

8. die Waren der Position 2901 10 und der
Unterpositionen 2902 11, 2902 1990, 2902 20 bis
2902 44 der Kombinierten Nomenklatur,

9. die Waren der Unterpositionen 3403 1100 und 3403
19 der Kombinierten Nomenklatur,

10. die Waren der Position 3811 der Kombinierten
Nomenklatur,

11. die Waren der Position 3817 der Kombinierten
Nomenklatur,

12. andere als die in den Nummern 1 bis 11 genannten
Waren, ganz oder teilweise aus Kohlenwasser-
stoffen, die zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoff
bestimmt sind, ausgenommen Petrolkoks der Posi-
tion 27'13 der Kombinierten Nomenklatur.

Kombinierte Nomenklatur im Sinne dieses GeseEes ist
die Warennomenklatur nach Artikel 1 der Verordnung
(EWG) Nr. 265A87 des Rates vom 23. Juli 1987 (ABl.
EG Nr. L 256 S. 1) in der Fassung des Anhangs zur
Verordnung (EWG) Nr. 2587/91 der Kommission vom
26. Juli 1991 (ABl. EG Nr. L 259 S. 1) und die bis zum
19. Oktober 1992 zu seiner Durchfuhrung erlassenen
Rechtsvorschriften.

1.3 Steuertarif

1.3.1 RegelsteuersäEe

§ 2 MinöStG

(1) Die Steuer beträgt
1. für 1 @0 I Benzin der Unterposition

2710 m33 der Kombinierten
Nomenklatur

2. tür 1 000 I Benzin der Unterpositionen
2710 0031 und 2710 0035 der
Kombinierten Nomenklatur

3. fur 1 000lmittelschwere Öle der
Unterpositionen2TlO @51 und 27'10
@55 der Kombinierten Nomenklatur

4. fur 1 0@ lGasöle der Unterposition
2710 0069 und ihnen im Siedeverhalten
entsprechende Mineralöle der
Unterposition 2707 91ffi der
Kombinierten Nomenklatur

5. (gestrichen)
6. fur 1 M\Nh Erdgas und andere

gasförmige Kohlenwasserstoffe nach §
1 Abs.2 SaE 1 Nr.6

7. tur 1 000 kg Flüssiggase nach § 1 Abs.
2SaE1Nr.6

8. ftlr 1 0OO kg Mineralöle nach § 1 Abs, 2
SaE 1 Nr.7

980,00 DM,

1 080,00 DM,

980,00 DM,

620,m DM,

47,60 DM,

1 863,00 DM,

15,00 DM.

Andere als die in SaE 1 Nr. 1 bis 8 genannten
Mineralöle unterliegen der gleichen Steuer wie die
Mineralöle, denen sie nach ihrer Eleschaffenheit am
nächsten stehen.

(2) Liter (l) im Sinne dieses GeseEes ist das Liter bei
+ 15"C. Megawattstunde (MW'r) im Sinne dieses Ge-
seEes ist die Meßeinheit der Energie der Gase, ermittelt
aus dem Normvolumen (Vfl und dem Brennwert (Ho,d.
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Das Gewicht der Umschließungen gehört nicht zum
Gewicht des Mineralöls im Sinne dieses Gesetzes.

1 .3.2 Steuerermäßigungen

§ 3 MinöStG (Auszug)

(1) Flüssiggase nach § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 6 dürfen
vorbehaltlich des § 12 unvermischt mit anderen
Mineralölen als Kraftstoff zum ermäßigten SteuersaE
von 612,50 Deutsche Mark fur 1 0@ kg venvendet
werden.

(2) Zum mittelbaren oder unmittelbaren Verheizen und
zur Herstellung von Gasen der Positionen 2705, 2711
und 2901 der Kombinierten Nomenklatur für diese
Zwecke dürfen vorbehaltlich des § 12 vennrendet
werden

1. Gasöle der Unterposition 27100069 und ihnen im
Siedeverhalten entsprechende Mineralöle der
Unterposition 2707 91Uu. der Kombinierten Nomen-
klatur zum ermäßigten Steuersa2 von 80,00
Deutsche Mark fur 1 000 l;

2. andere als die in Nummer 1 genannten Schweröle
und Mineralöle der Unterposition 2707 910O der
Kombinierten Nomenklatur

a) zur Ezeugung von Wärme, ausgenommen Wärme
zut Stromeaeugung in Anlagen mit einer
elektrischen Nennleistung von mehr als 'l

Megawatt, und zur Herstellung von Gasen zum
ermäß§ten SteuersaE von 30,00 Deutsche Mark
für 1 000 kg,

b) zur Ezeugung von Wärme zur Stromezeugung in
sonstigen Fällen zum ermäßigten Steuersatz von
55,00 Deutsche Mark fur 1 000 kg;

3. Erdgas, Flüssiggase und andere gasförmige Kohlen-
wasserstoffe nach § 1 Abs. 2 SaE 1 Nr, 6, alle auch
zur Gewinnung von Licht oder auch fur begünstigte
Zwecke nach § 4Abs. 1 Nr. 1 und 2,

a) Erdgas und andere gasförmige Kohlenwasser-
stoffe, ausgenommen solche nach § 4 Abs. 2
Nr. 1, zum ermäßigten Steuersatz von 3,60
Deutsche Mark fur 1 MWh,

b) Flüssiggase zum ermäßigten SteuersaE von 50,00
Deutsche Mark fur 1 0@ kg:

4. Leichtöle und mittelschwere Ole, diese nur zur
Herstellung von Gasen der Position 2705 der
Kombinierten Nomenklatur, zum ermäßigten
SteuersaE von 36,00 Deutsche Mark für 1 000 l.

(3)Vorbehaltlich des § 12 dÜrfen Mineralöle nach Absatz
2 Satz 1 Nr. 1, die nach Absatz 2 SaE 2 bis 4
gekennzeichnet sind, sowie Mineralöle nach Absatz 2

SaE 1 Nr.3 zu den dort jeweils vorgesehenen
Steuerermäßigungen zum Antrieb von Gasturbinen
und Verbrennungsmotoren in ortsfesten Anlagen
venruendet werden, wenn diese Anlagen
ausschließlich

1. der gekoppelten Eaeugung von Wärme und Kraft
(Kraft -Wärme-Kopplung) oder

2. der Abdeckung von Spitzenlasten in der
öffentlichen Stromversorgung oder

3. der Stromezeugung aus gasförmigen
Kohlenwasserstoffen nach Absatz 2 Salz '1 Nr' 3
Buchstabe a, die als Entlösungsgase bei der
Erdöl- und Erdgasgewinnung anfallen, oder

4. dem leitungsgebundenen Gastransport. oder der
Gasspeicherung

dienen. lm Falle der Nummer t hängt die Ermäßigung
davon ab, daß im Jahresdurchschnitt mindestens 60
vom Hundert des Energiegehalts des veruuendeten
Mineralöls in Form der begünstigt erzeugten Wärme-
und mechanischen Energie genuEt werden.

(4) Ortsfest im Sinne dieses Gesetzes sind Anlagen, die
nach ihrer jeweiligen Zweckbestimmung auch äußerlich
erkennbar fur eine dauernde Nutzung nur an einem
Standort errichtet und mit dem Boden fest verbunden
sind. Nicht als ortsfest gelten Anlagen, bei denen nach
den tatsächlichen Umständen, insbesondere wegen der
zeitlichen Begrenzung dss EinsaEes am vorgesehenen
Standort, die spätere Wiederaufrrebung schon im

Zeitpunkt der Errichtung der Anlagen zu enruarten ist.

(5) Das zuständige HaupEollamt kann in besonders
gelagerten Einzelfällen eine Steuerbegünstigung (Steuer-
freiheit oder Steuerermäßigung) im Veruvaltungswege zu
Versuchszwecken auch bei unmittelbarer oder
mittelbarer Verwendung von Mineralöl als Kraftstoff
gewähren.

(6) Das zuständige HaupEollamt kann im einzelnen Falle

die Steuer fur Leichtöle und mittelschwere Ole bis auf
40,00 Deutsche Mark fur 1 000 I ermäßigen, wenn diese
Öte Uei der Herstellung oder beim Verbrauch von
Mineralöl angefallen sind und im Betrieb verheizt
werden, weil sie zur Ven /endung als Kraftstoff oder zu
einer steuerbegünstigten Venruendung im Betrieb nicht
geeignet sind,

(7) Die Absätze 1 bis 6 gelten für Mineralöle nach § 2
Abs. l Satz2sinngemäß.

1 .3.3 Steuerbefreiungen

§ 4 MinöStG

(1) Mineraöl darf vorbehaltlich des § 12 steuerfrei
venruendet werden

von lnhabern von Mineralölherstellungs- oder Gasge-
winnungsbetrieben (§§ 6 und 8), zur Aufrechterhal-
tung des Betriebs, iedoch nicht als Kraftstoff in Be-
förderungsmitteln;
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2. zu anderen Zwecken als

a) zur Venruendung als Kraftstoff oder zur Herstellung
von Kraftstoff,

b) zum Verheizen,

c) zum Antrieb von Gasturbinen;

3. als Luftfahrtbetriebsstoff

a) von Luftfahrtunternehmen für die gewerbsmäßige
Beförderung von Personen oder Sachen,

b) in Luftfahaeugen von Behörden und der
Bundeswehr fur dienstliche Zwecke sowie der
Luftrettungsdienste fur Zwecke der Luftrettung.

Luftfahrtbetriebsstoffe im Sinne dieses Gesetzes sind
Flugbenzin der Unterposition 2710 0031, dessen Re-
searchoktanzahl den Wert 100 nicht unterschreitet,
leichter Flugturbinenkraftstoff der Unterposition 2710
0037 und Flugturbinenkraftstoff (mittelschweres öt;
der Unterposition 2710 0051 der Kombinierten No-
menklatur, wenn diese in Luftfahrzeugen venvendet
werden;

4. als Schiffsbetriebsstoff auf Schiffen, die ausschließlch
in der gewerblichen Schiffahrt und bei damit verbun-
denen Hilfstätigkeiten wie Lotsen-, Schlepper- und
ähnlichen Diensten oder im Werkverkehr eingeseüt
sind, auf Behörden- und Kriegsschiffen, auf Schiffen
dqs Seenotrettungsdienstes sowie auf Schiffen der
Haupteruuerbsfischerei zum Motorenantrieb und zum
Heizen.
Schiffsbetriebsstoffe im Sinne dieses GeseEes sind
Mineralöle nach § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4, wenn sie auf
Schiffen veruuendet werden;

5. als Probe zu Untersuchungszwecken

(2) Zu begünstigten Zwecken nach § 3 Abs. 2 SaE 1

und Abs. 3 dürfen vorbehaltlich des § 12 steuerfrei
veruuendet werden

gasförmige Kohlenwasserstoffe, die bei der Verwer-
tung von Abfällen aus der Verarbeitung landwirt-
schaftlicher Rohstoffe oder bei der Tierhaltung, bei
der Lagerung von Abfällen oder bei der Abwasserrei-
nigung anfallen oder die bei Verfahren der chemi-
schen lndustrie, ausgenommen bei der Mineralölher-
stellung und beim Kohleabbau aus Gründen der Luft-
reinhaltung und aus Sicherheitsgründen aufgefangen
werden, auch zur Stromerzeugung in anderen
ortsfesten Anlagen als nach § S Abs. 3 Satz 1 Nr. 1

und 2;

2. Mineralöle nach § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 12, die nach
ihrer Beschaffenheit Mineralölen nach Nummer 1 und
§ 3 Abs.2 Satz 1 Nr.3 am nächsten stehen.

(3) Absa2 1 gilt fur Mineralöle nach § 2 Abs. 1 SaE 2
sinngemäß.

1.4 Sonstiges

Für Mineralö|, das sich in einem Steuerlager befindet
oder zwischen Steuerlagern befördert wird, ist die
Steuer ausgeseEt (SteuerausseEungsverfahren). Mine-
ralöl darf unter Steueraussetzung nicht nur zwischen
Steuerlagern im Steuergebiet, sondern auch im inner-
gemeinschaftlichen Steuerversandverfahren zwischen
Steuerlagern in EU-Mitgliedstaaten bzw. zwischen
Steuerlagern und Betrieben von berechtigten Empfän-
gern befördert werden. Es darf auch unter Steueraus-
setzung nach Einfuhr im Anschluß an die überfuhrung in
den zollrechtlich freien Verkehr in ein Steuerlager im
Steuergebiet verbracht oder aus Steuerlagern aus dem
Gebiet der EWG ausgefuhrt werden.

Steuerlager sind Mineralölherstellungsbetriebe und Mi-
neralöllager. Nicht als Steuerlager zählen Gasgewin-
nungsbetriebe und Gaslager. Mineralölherstellungsbe-
triebe im Sinne des MinöStG sind Betriebe, in denen
anderes Mineralöl als Erdgas unter Steueraussetzung
gewonnen oder bearbeitet (hergestellt) wird. Anderes
Mineralöl als Erdgas darf in Mineralöllagern unter Steu-
erausse?ung gelagert werden, wenn das Lager dem
Großhandel, dem Großhandelsvertrieb durch Hersteller,
dem Mischen von Mineralöl oder der Versorgung von
Verwendern m it steuerbegünstigtem Mineralöl dient.

Die Steuer entsteht dadurch, daß Mineralöl aus dem
Steuerlager entfernt wird, ohne daß sich ein weiteres
SteuerausseEungsverfahren anschließt, oder daß es zur
Verwendung innerhalb des Steuerlagers entnommen
wird (Entnahme in den freien Verkehr). Steuerschuldner
ist der lnhaber des Steuerlagers.
Für Erdgas entsteht die Steuer dadurch, daß es aus
dem Gasgewinnungsbetrieb oder dem Gaslager entfernt
wird, ohne daß sich ein Versand in einen Gasgewin-
nungsbetrieb oder ein Gaslager oder ein Verbringen aus
dem Steuergebiet anschließt, oder daß es zur Venruen-
dung im Gasgewinnungsbetrieb oder Gaslager entnom-
men wird. Steuerschuldner ist der lnhaber des Gasge-
winnungsbetriebs oder des Gaslagers.

Verfahren der Steuerbegünstigung:
Wer steuerbegünstigtes Mineralöl venruenden oder an
andere zu steuerbegünstigten Zwecken abgeben
(verteilen) oder als Veruuender oder Verteiler

a) in ein Gebiet außerhalb der Europäischen
Wirtschaft sgemeinschaft (Drittland) oder

b) zu gewerblichen Zwecken oder im Versandhandel in
einen anderen Mitgliedstaat der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft (M itgliedstaat) verbringen
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Der lnhaber der Erlaubnis hat das Mineralö|, soweit er es
nicht verteilt oder in ein Drittland oder einen anderen
Mitgliedstaat verbringt, unvezüglich in seinen Betrieb
auhunehmen. Es darf nur zu dem in der Erlaubnis ge-
nannten Zweck abgegeben oder verwendet werden.

Mehrgleisige Verteiler sind lnhaber von Erlaubnissen zur
Verteilung von Mineralöl zu verschiedenen steuerbe-
günstigten Zwecken.

Berechtigte Empfänger sind Personen, denen von ei-
nem anderen Mitgliedstaat oder auf Antrag die Zulas-
sung erteilt worden ist, Mineralöl unter Steueraussetzung
aus einem Mitgliedstaat zu gewerblichen Zwecken nicht
nur gelegentlich oder im Einzelfall zu beziehen. Der Be-
zug durch eine Einrichtung des öffentlichen Rechts steht
dem Bezug zu gewerblichen Zwecken gleich.

Die Steuer entsteht für Mineralö|, das in den Betrieb ei-
nes berechtigten Empfängers aufgenommen wird, mit
der Aufnahme in den Betrieb. Steuerschuldner ist der
berechtigte Empfänger.

Bezug von Mineralöl des freien Verkehrs aus anderen
Mitgliedstaaten:
Wird anderes Mineralöl als Erdgas aus dem freien Ver-
kehr eines Mitgliedstaates zu gewerblichen Zwecken
bezogen, entsteht die Steuer dadurch, daß der Bezieher
das Mineralöl im Steuergebiet in Empfang nimmt oder
das außerhalb des Steuergebiets in Empfang genom-
mene Mineralöl in das Steuergebiet verbringt oder ver-
bringen läßt.

Mineralö|, das eine Privatperson ür ihren Bedarf in ei-
nem anderen Mitgliedstaat im freien Verkehr erwirbt und
selbst in das Steuergebiet befordert, ist steuerfrei. Die
Steuerfrelheit ist jedoch ausgeschlossen für flüssige
Heizstoffe und Kraftstoffe, die in anderen Behältnissen
als dem Hauptbehälter des Fahzeugs oder dem Reser-
vebehälter befördert werden.

Versandhandelbetreibt, wer anderes Mineralöl als Erd-
gas aus dem freien Verkehr des Mitgliedstaates, in dem
er seinen SiE hat, an Privatpersonen in anderen Mit-
gliedstaaten liefert und den Versand des Mineralöls an
den Enruerber selbst durchfuhrt oder durch andere
durchftihren läßt (Versandhändler). Als Privatpersonen
gelten alle Enarerber, die sich gegenÜber dem Versand-
händler nicht als Abnehmer auswsisen, deren innerge-
meinschaftliche Enrverbe nach den Vorschriften des Um-
satzsteuergesetzes der UmsaEsteuer unterliegen. lm
Falle des Bezugs entsteht die Steuer mit der Ausliefe-
rung des Mineralöls an die Privatperson im Steuergebiet.
Steuerschuldner ist der Versandhändler.

Verbringen von Erdgas in das Steuergebiet:
Die Steuer ftir Erdgas, das aus einem Mitgliedstaat in

das Steuergebiet verbracht wird, entsteht dadurch, daß
der Bezieher das Erdgas im Steuergebiet in Empfang
nimmt oder das außerhah des Steuergebiets in Emp-
fang genommene Erdgas in das Steuergebiet verbringt
oder verbringen läßt. Steuerschuldner ist der Bezieher.
Dies gilt nicht, wenn der Bezieher lnhaber eines Gasge-

winnungsbetriebs oder eines Gaslagers ist und das Erd-
gas ftir seinen Betrieb oder sein Lager bezieht.
Erdgas darf im Anschluß an die Überftihrung in den
zolhechtlich freien Verkehr unversteuert in einen Gasge-
winnungsbetrieb oder ein Gaslager im Steuergebiet
verbracht werden.

Verbringen von Mineralöl aus Drittländern:
Elei Einfuhren aus Drittländern gelten die Zollvorschriften
sinngemäß fur die Entstehung der Steuer.

Erlaß, Erstattung oder Vergütung der Steuer:
Die Steuer wird auf Antrag erlassen, erstattet oder ver-
gütet

frrr nachweislich versteuerte, nicht gebrauchte Mineral-
öle, ausgenommen Kaftstoffe in Hauptbehältern von
Eleförderungsm itteln, Spezialcontainern, Arbeitsmaschi -

nen und -geräten, land- und forstwirtschaftlichen Fahr-
zeugen sowie Kühl- und Klimaanlagen, die zu gewerbli-
chen Zwecken oder im Versandhandel in einen anderen
Mitgliedstaat verbracht worden sind,

für nachweislich versteuerte, nicht gebrauchte Mineral-
öle, die in neue Waren der Abschnitte X/l und X/ll der
Kombinierten Nomenklatur vom Hersteller dieser Waren
eingefullt und anschließend mit dies€n aus dem Steuer-
gebiet verbracht worden sind,

fur nachweislich versteuertes Erdgas, das aus dem
Steuergebiet verbracht worden ist.

Ein Erlaß, eine Erstattung oder eine Vergütung wird nicht
gewährt fur Mineralö|, das bei der Herstellung des Mine-
ralöls als Kraft- oder Heizstoff verbraucht worden ist.

Die Steuer wird auf Antrag auch erlassen, erstattet oder
vergütet

frir nachweislich versteuertes, nicht gebrauchtes Mine-
ralö|, ausgenommen Erdgas, das in ein Steuerlager auf-
genommen worden ist,

furr den Kohlenwasserstoffanteil in Gemischen aus ver-
steuerten, nicht gebrauchten Mineralölen und anderen
Stoffen, wenn aus diesen Gemischen im Steuerlager Mi-
neralöle zurückgewonnen oder wenn sie zu steuerfreien
Zwecken nach § 4 Abs. 'l Nr. 'l MinöStG venruendet
werden,

fur nachweislich versteuertes Erdgas, das in einen Gas-
gewinnungsbetrieb oder ein Gaslager aufgenommen
worden ist,

fr-ir nachweislich versteuerte Erdgase, Flüssiggase und
andere gasförmige Kohlenwasserstoffe, die zu den nach

§ 4 Abs. 1 Nr. 1 und 2 MinöStG begÜnstigten Zwecken
verwendet worden sind.

-7-



Rechtliche Grundlage der Statistik ist § 28 MinöStG
"Geschäftsstatistik":

(1) Nach näherer Bestimmung des Bundesministeriums
der Finanzen stellen die Haupfzollämter für statistische
Zwecke Erhebungen an und teilen die Ergebnisse dem
Statistischen Bundesamt zur Auswertung mit.

(2) Die Bundesfinanzbehörden können auch bereits auf-
bereitete Daten dem Statistischen Bundesamt zur Dar-
stellung und Veröffentlichung fur allgemeine Zwecke
übermitteln.

Für die Mineralölsteuerstatistik kommt z.Zl, nur Abs. 1 in
Betracht. Gemäß Dienstanweisung des Bundesministeri-
ums der Finanzen sind dem Statistischen Bundesamt
von den Haup?ollämtern über die Oberfinanzdirektionen
monatlich vozulegen Übersichten nach Vordruck 1 129

2 Hinweise zur Methodik der Statistik

sowieeine jährliche Übersicht. Die m o n at lic h e n
Nachweisungen geben Aufschluß über Art, Menge und
Steuerbetrag der im Steuergebiet versteuerten Mineral-
öle. Des weiteren werden Steuererlasse, -erstattungen
und -vergütungen fiir diverse Veruuendungszwecke ge-
meldet. Die jä h r I ic h e Übersicht enthält Angaben
über unversteuerte Mineralöle, gegliedert nach Mineral-
ölarten und Verwendungszwecken. Außerdem wird die
Anzahl der am Jahresende bestehenden Erlaubnisse fur
Herstellungsbetriebe, Steuerlager, Verteiler und Verwen-
der von Mineralöl sowie die Anzahl der erstattungs- und
vergütungsberechtigten Betriebe und Venrrender gemel-
det.

Der Nachweis der versteuerten Mengen sowie der dar-
aus resultierenden Steuersollbeträge erfolgt netto, d.h.
nach Abzug von Steuererstattungen und -vergütungen.
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Tabellenteil



1 Versteuertes Mlneralöl und

Lfd.

Nr.

39 208 35,7

Versteuerte Mengen

ß,4
-18,5

1m,0
u,7

1994

Abschnitt l: Heizöle, Erdgas

39 5€ 36,3

0 0,0

1@5
- 1178

30,6
-21,2

1 948
32

1

0

731 114
1 A2A

100,0
32,9

37 060 34,0

3 002
32

31

26,9
0,0
0,0
1,3

%

1

2

3

4
5

6
7
8

9

10

Leichtes Heizöl nach § 3 Abs. 2 Nr. 1 MinöStG .........
Leicht- und mittelschvtrere Öle
nach § 3 Abs. 2 Nr. 4 MinöStG

Schweres Heizöl zur Wärmeezeugung
nach § 3 Abs. 2 Nr. 2a MinöStG

Vergr7tungen für schweres Heizöl 1

Schweres Heizöl zur Stromezeugung
nach § 3 Abs. 2 Nr. 2b MinöStG

Wie rror bereits mit 3),- DM/t versteuert 2)

Mineralöle nach § 2 Ab6.1 Nr. 8 MinöStG
Leicht- und mittelschwere Öle
nach§3Abe.6MinöStG

Erdgos und andere gasförmige Kohlern'vasserstofre
nach § 3 Abs. 2 Nr. 3a MinöStc MWh

Flüssiggase nach § 3 Abe. 2 Nr. 3b MinöStG t

11 Berzin, unverbleil nach § 2 Abe. 1 Nr. 1 MinöStG,
ohrr Flugkraffioffe ,3

3m
3m

3
m

,3

,3
3

m

t
t

12 Berzin, verbleil nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 MinöStG
ohne Flugkraftstoffe

,3

,3

t3

1 556
979

806 546
1 833

2 093
31

1@737
5287

806 573

x

0,0

27,7
0,0
0,0
1,4

100,0
100,0
100,0

x

108 996
55/.7

73'.t't32

x

0,1
0,0

0,0

100,0
100,0
1@,0

35,1
0,6
0,0

0,0

33,6
0,4
0,9

n4
n
49

2,8
0,0

0,0

0,0

Abechnitt ll: Mineralöle (ohne Heizöle,

37 94:t 34,6

13
't4

Fh.gberuin nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 MirüStG .................
Flqturttinenkraft§off ( Kercin)
nach § 2Ab§. 1 Nr. 3 MinöStG

Mittelsctrwere Öte nacn § 2 Abs. 1 Nr. 3 MinöStG,
ohne FlugkraHofie .................

Gasöle und ihnen im Shleverhalten entsprechende
Mineraltlle nach § 2 Abe. 'l Nr.4 MinöStG

Sonstige Mineralöle
Flüssiggase nach § 2 Abo. I Nr. 7 MinöStc ..........,......
Flüssiggase nach § 3 Abs. 't MinöStc
Andere Schueröle als Gasöle und andere Mineralöle

nach § 2 Abs. 'l Nr. 5 MinöStG
Son€fige
Erdgas urd andere gaeförmige Kdrlenwasserstofle
nach § 2Abs. 1 Nr. 6 MinöStG MWh

Zusammen... 3m

t

lnsgesamt..

') Nato, nach Atzug von Steuererlassen, +rstattungen und -vergtitungen.
t) 

A.t" fd. Nr. 5 versteuert, als lfd. Nr. 3 venrvendet.

2) Als [d. Nr. 3 versteuert, als lfd. Nr. 5

stBA, FS 14, R.9.3, 1995

1,9
0,0

MWh

15

16

17
18
19
n
21

2.

73
24
%

ß

35

4

4X
0
0

75

0
0

30

4

324
0
0

72

4
0

17

n
0,0

0,0
0,0

0,027

x

1995
Afl der Mineralöle

Men-

9en-
ein-
heit 1 000 % 10@

-l0-

verwendet.

t
t



Steuercol! nach Mlnereölailen J

Zu-bzu. Abnahme (-)
gegenilber 1994

%

uM andere Heizstoffe

-0,8

-100,0

-8,2
-17,0

-8,9
-36,3

x

-100,0

10,3
0,3

Erdgas und andere Heizstoffe)

-30,3
-4,2

9,7

-9,5

3,8
-62,7
{5,6

4,7

x
-55,8

53,1

0,7
-4,7
10,3

x

stBA, FS 14, R.9.3, 1995

37183924 57,5

3 163 413

0

50 839
- 29 zl58

107 1&
803

9

3

26ß,2013
91 381

36 319 154 56,9

3242739
34 601

31 211

4 085

Lfd.
Nr.

3 136 613

46 681
- 2446/.

97 s56
512
7n

2 903 5@
91 Aß

2m§7
33 091

18 863 283
53
61

/tO 087

10
92

1 334

6't 514 870
258 886

2 904 904

al 678 659

4,8

0,1
0,0

4,5
0,1

3,5
0,1

5,0

0,0

0,1
0,0

o,2
0,0
0,0

0,0

o,2
0,0
0,0

8,3

5,1

0,1

0,0

0,00,0

0,0
0,0

0,0

4,
0,

28,5
0,0
0,0
0,1

95,5
0,4
4,1

-0,8

-100,0

-8,2
-17,0

-36,3

-1N,0

10,3
0,3

2,4

-30,3
-4,4

-9,2

3,8
-69,4

-63,0
4,6

x
-55,7

61,1

0,9
-3,2
10,3

1,3

1

1

1

2

3
4

5
6
7

8

9
10

-8,9

x

2,4 11

't4

15

12
13

33 810 0,'l

3 709

n,2
0,0
0,0
0,1

18 180 704
173
164

4/.071

2N
n7

824

@976082
ß7fl

26F,28/'1

16
17
18
19

0,0
0,0

0,0

95,1
0,4
4,5

100,0 63876288 100,0

n
2'.1

2.

23
24
E

6

Steuersoll Zu-bztt. Abnahme (-)
gegenüber 1994

199r1995
% %% l MODM1 000 DM

- lt -



Lfd,

Nr.

Leichtes Heizöl nach § 3 Abs. 2 Nr. 1 MinöStG ........ -3
Leicht- und mitlelschrwre Öle

nach § 3 Abs. 2 Nr. 4 MinöSG
Schuieres Heizöl zur Wäm.€zeugung

nach § 3 Ab§. 2 Nt. 2a MinöStG .

Verg0tungen für schweres Heizöl l)

Schtrres Heizöl zur Stromozeugung
nach § 3 Abo. 2 Nr. 2b MinöSG

Wie vor bereits mit 30,- DM/t versteuert 2) ................
Minemlöle nach § 2 Ab3.1 Nr. 8 MinöStG
Lcicht- und mittelschrvsre öe

nach § 3Abo.6 MirüStc
9 Erdgas und andere gaslürmig€ Kohl€nryass€rstolto

nach § 3 Abs. 2 Nr. 3a MinöStc MWh
'10 Fl0ssiggase nach § 3 Abs. 2 Nr. 3b MinöSG ........... t

fi &nzin, unverbleit nach § 2 Abo. I Nr. I MinöStc,
ohne Flugkratstolie ..................

Beein, veöleil nach § 2 Abs. 'l Nr. 2 MinöStG
ohne Flugkraltstofle ..................

Flugbenzin nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 MinöStG

3m

12

39 207 639 3 536 1a5

2 Versteuerung von Mlneralöl lgg5

2.1 Verstouorte

März

Abschnitt l: Heizöle, Erdgas

2 923 398 4 599 4:ll1

2

3

4

5

6

7

I

3m

3m

I 556 (x5
- 978 570

1773745
20,165

4{t 632

806 546 191

1 832 8s7

2@292E
30 631

34 538

3779

§424C57
71

33
75325

't9

1&

26 662

109 737 318

5 2E6 759
8(b 572 E53

186 939
169 822

't70 612
7@

17 289

102 676 1 13

239 018

176 803
492

934

2 060 981

7

6 410

1 242

8 575 915

62028o
102 67/ 355

120 806
90 944

119322
186

1 358

79 532 025
165 662

't74029
1 350

2t52

276

2 159 1lo
-2

1

5 83r

0

1 929

8 081 278

4',t3023
79 3i3xr gtl

163 076
- 81 350

125275
677

956

89 313 099
193 883

202 95s
2206

2 791

453

2756y3
I

6 641

147

14

10 905 997

489 6E4
E9 314 539

Abschnitt ll: Mineralöle (ohne Heizöle,

37 942776 28f0062 2 821 035 3 341 760

13

14

3m
3m

3m

3m

3m
3m

MWh

Flugtuöinenkraftstolt (Kerooin)
nach § 2 Abo. 1 Nr. 3 MinöStG

15 Mittelschurere Öle nach § 2 Abs. 1 Nr. 3 MinöStG,
ohne Flugkaftsto{le

16 Gasölc und ihnen im Siedeverhalten entsprechende
Minemlöle nach § 2 Abs. 1 Nr. 4 MinöStc ...........

Sonstige Mineralöle

Fl0ssipase nach § 2 Abs. 1 Nr. 7 MinöSG
Fl0ssiggas€ nach § 3 Abs. I MinöStc
Andera Schurerölo als Gasöle und andere Mineraltile

nach § 2 Abs. 1 Nr. 5 MinöSG
Soßtigp
Erdgas und andere gasftirmige Kohlemmssestolle

nach § 2 Abs. I Nr. 6 MinöStG

501

17

1E

t9
20

21

22

23

21

25

I
4

Zusammen ... 13

MWh

') Netto, nach Abzug von Steuererlasson, -erstattungen und -vergü(ungen.
r) Als fU. Nr. 5 wlsteuert, als llU. Nr. 3 \reßysndet.

2) Al" fd. Nr. 3 versteuort, als lfd. Nr. 5
rcnrendet.

stBA, FS 14, R.9.3, 1995

Art der Mineralöle

Men-
gen'
ein-
heit

lnsgesamt Januar Februar

- 12-



nach MlneralölarGn und Monaten

Mengen')

April

und andere Heizstc{le

3274818 313797E 2971388 3'1.O889 31827@ 3029266 2578416 3219153 3614058

Ltd.
Nr.

123§1
76 lct

1 12 390
157

I 354

63 506 616
150 591

160 947
2575

18IJ2

192

24123,j,4.
2

5924

37n

8 913 27E

3ql 606
63 510 395

I 16 566
- 75233

49377 729
121 Xr1

292.471
4 558

2 680

290

2710123
3

6 /ßr9

3 0ü2

I 447 608
33r 673

49 380 731

1.1ao92
58 729

114737
3 196

379

45 056 812

106 ü)9

186 831

3426

2 6E0

2ß

2 575 666

2

I 990 599

3456i22
.15 058 969

155 623
- ,10 978

§217 028
92 310

227 216
4§7

2549231
3

9 O.t6 382

4(r 856
36 220 ß6

1ß 471
- 44885

16ß222
189

211

yu341E
108 179

139 539
1652

2747 7§
,{3

I
62@

215

2 414

9,146 265

426 5't l
34 345 832

5E,2ß
- 38961

1&r,181
13 r91

19 333

47 463 663

136 926

90 oß8
81 U2

214766
I 190

161

#820 172

129 316

142 955
- 85405

89 813 203

164 866

l«t 849
134 816

141 773
163

6 288

113425311
22475ß

137 «Xl
@8

2ü24

416

22§651
2

9

5 660

7ß

9 067 578

512 335
113 427 057

1§297
3tr3

2E5

r51 9m
186

720

1@ 960
20E

298

2

3
4

5
6
7

I

10

Erdgas und andere Heizstolle)

3 040,16'1 3 3Eg 496 3 250 360 3 121 879 3 370 39E 3 164 649 3 33E 175 3222072 3ß2 428

11

12

14
13

15

16

17

18

,9
20

21

22

23

24

25
26

@
v

233/ 3 134 3 513

4§ 51

161 0@
2676

2 68§ 590

3

2

6512

7

2 53tt

I 046 835

ß25o7
47,166 19E

1575/o
2325

'129 24

7ß 3 049

1$287
1 273

55'

2817 123
4

2ö
6 523

1 719

I 409 512

480 945
a9814922

6 356 6 303

2 157 3 008

2 719 9&t
3

6 43tt

2 691'

I 8(x 132

&716
55 822 865

stBA, FS 14, R.9.3,1995

Mai Juni Juli August Septomb€l Oktober November Dezember
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Lfd.
Nr.

Ad der Mineralöle

Stouersatz
in DM

jo Mengen-
einheit

lnsgGamt Januar Februar

2 Versteuerung von Mlneralitl 1995

2.2 Steuoßoll

tm0

Mäz

,|

2

3

4

5

6
7
8
I

10

'tl

12

13

14

15

16

17

't8

19
20
21

22

23

24

23
26

27

Leichtes Heizöl nach § 3 Abs. 2 Nr. 1 MinöSG ...... 80,-/m3

Leicht- und mittelschrvere Öle
nach § 3 Abc. 2 Nr. 4 MinöSG

Schweres Heizöl zur Wärmeszougung
nach § 3 Abs. 2 Nr. 2a MinöSG

Verg0tungen lIIr schrvsres Heizöl 1)

Sctnrcres Heizöl zur Stromezeugung
nach § 3 Abs. 2 Nr. 2b MinöSG

Abschnitt l: Heizöle, Erdgas

233873 3679543 136 613 282891

5 608
- 4216,

681
M

116

24

Wie vor boreits mit 30.- Dlt/l/t rresteued2) ..............
Mineralöle nach § 2 Abs.l Nr. E MinöStG
Soßtig€ Minenlöh
Loicht- und mittelschwere öe
nach§3Abs.6Mintistc

Erdgas und andere gasförmige Kohlenunssers*ofle
nach § 3 Abc. 2 Nr. 3a MinöSG

Fl0ssiggase nach § 3 Abs. 2 Nr. 3b MinöStG .........

35,Jm3

30,rt
25,-ft

55,-/t
25,-fi
15,-^
25,-n

36,Jm3

3,AYiifWh
50,-/r

97 556
512
729

2 903 569
91 64:t

22§§7
:xt@1

33 E10

3 709

18 863 283

53
61

45 087

6t 514 870

258 886
29(xgx

I 384
19

2*

36) 636
11 951

190 946
5«t

1 277 8tß
5

3926

286 315
828{

187 gtr:t

I 450

2013

271

,338669
-2

3
3 587

563
5

20

6

36,21
- 2274

4 892
- 20.3/.

6 Ego
17

11

321 527
9 69,t

219 195
2 380

27§

114

1 708949
I

Eoiein, unwrblit nach § 2 Abc. 1 Nr. 1 MinöStG,
ohnc Ftrgloafisto,flb

Bonzin, wöleit nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 MinöStG
ohne Fluglcallstofio ..................

Flugb.nzin nach § 2 Abc. I Nr. 2 MinöStG ............

Flug[uöinenlcaftstcill (Kerocin)
nach § 2 Abs. 1 Nr. 3 MinöStG

Sonstige

Abschniü ll: Mineralölo (ohne Heizöle,

37 1ß924 274/ffi 276{622 3274C249E0,Jm3

10E0,-/m3

1080,-/m3

960,-/m3

Mittdsclnrore öe nach § 2 Abo. 1 Nr. 3 MinöStG,
ohno Fluglcaftsto,fie 98O,-/m3

Gasöle und ihnen im Siedewrhalten cntsprechande
Mineralölc nach § 2 Abs. I Nr. 4 MinöStG ........ 62O,Jm3

Sonstlgp Minenlöle s3)m

Fl0ssiggas€ nach § 2 Abo. I Nr.7 MinöStG .......... l8dl,-/t
Fllissiggase nach § 3 Abo. 1 MinöSG 612,5ryt

Andeo Schrrcröle rls Gasttl€ und andere Mineral{th
nach § 2 Abo. I Nr. 5 MinöStG 653,-/t

t3)

I 334

10

92

59

96

4.197 679 4 528 860 5 576 585
26912 19812 23ß

369 @6 28tB &7 321 596

4 894 286 .f 835 078 5 921 §29

2)Al" lid. Nr. 3 vrrsileuert, als lfd. Nr. 5
wnrsnd€t.

stBA, FS 14, R.9.3. 1S5

940

.189

1070

0
6
2

Erdgas und andere gssförmige Kohlemlassestoffe
nach§2Ab§.1Nr.6MinöStG ....47,60/ilfwh 6E92

Zusammen ...

lnsg€sarnt ...

) N€tto, nech Abzug von Steuererlasson, orstattunlen und -verg0tungen
r) Al. fd. Nr. 5 vorüouod, als lfd. Nr. 3 wrrvsndet.

t3
t

lvtwh

-14-
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nach Mlneralölarten und Monaten

beträge')

DM

Lfd.
Nr.Apdl

und andere Heizsto{fe

261 985 251 03E 237711 251 271 254617 242311 208273 25753|l' 289 125

3 701
- 190:t

6 181

4
N

228624
7 5«)

1*3 126
27ü

1 .ßr5 536

I

4 937.t36
19't43

22880/

3 497
- 1881

3 543
- 146E

6312
80

6

162 205
5 302

201 7ü)
3 701

2 630

239

I 596 E!t3

1

5228270
17 666

162§7

1 687
974

170 8d)
6 E46

173 890
2 6gJ

665 070

2

1

3 9E7

121

5 tEE 992

22267
170 990

2701
-2W

11 812
«)

2

zD 953
6 466

170 143

2511

7 257

I 686386
2

5344272
22922

201 081

46@
- 1U24

4 454
. 1122

4289
- 2135

4 015
- 3370

E355
5

11

Iu7
5

6 798
4

94

7ß
9
4

910 09'l
3ix)
290

977
5
3

Erdgas und andere Heizsto{ie)

2 979 659 3321 76 3 185 3lt4 3 059,144 3 302 996 3101 327 3271 4'13 3 157 635 3Ü2OT78

177 7ü
6 064

x86n
1925

1 680 291

2

5 479 572
17 7U

177 W3

130 381

4 615

24!i 3S4

1749

2291

421

1 580536

2

3 860

143

5144 1@

20 490
r«) 525

123 636
5 409

1*707
5 023

3 o8r

1 7CE 5@

35

2

3 8ol

'tß

115

5 420 080

2t 669
123751

323328
8213

157 99r
1 377

2 993

17ß612
2

37
3 gdl

53216€/
23 556

32343/.

,O8 1t35

11 2§

r48 285
753

1 983

&5

1 3tX' @3

2

16
3 441

4844333
232§

ß412

r E55 2 650

187 2E3

3 340

53 128 247 541

3 62E 3 gEl 3 E92

180 1,t3 103

520
45

3%

128 107 TI

5185382 5675238 5ß242 5295 123 5565500 5§22ß 5566275 5671 674 52759&'

3) Vercchiedene Stouersätze.

stBA, FS 14, R.9.3,1995
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3
4

5
6
7
I

9

10
11

12

13
14

15

16

17

18

t9
20

21

22

23

24
25
26

27

1



lm0€6ar'rt

1905 1994
Verih-
derunq

1995
Art der Mineralole

Men-

oen-
ein-
heit

mt/t/Mwh 96 mt/t/ Mwh % mt/t/ rvtwh 96

Lrd.
Nr.

3 V.mndung 3bu.rt g0ßüObo l!xr.löl3

zur Gaxinnung von §run,

l99rt

/t/Mwh

ml
m!

,l

mt

m!

mt

m!
t
t

ml
t

rlrEoE8ffü

I
I
r0

I
2
3

12
13
14

BerEol, Tdrcl, Xytot ........ ........ . . .. .

LeGmolo, oärie Flqglratt8tofib
Flugbenzin und leichte

Flugtuöin€n|aa|tsto,,E ........................
Mittelsctuera Öb,

ohne FlrJfiraltstciE
Flrlgturtinenlaaltdofie,
s.rirer (KerGin)

SchilTsbetrlebsstdie nach § 4 AE. 1

Nr.4 MinO§G
Sqtsti]e Galole und entsprEcien&

Mincralob nach § 3 Abe.2, 5 urd § 4
MinoStG .............

Sctrrere Heizöl€
Fl(}ssireEo...
Gldofitig" Kofrbn%serEtdla

ndr § 4 Ab. 2 Nr. 3ö Mino§G ...,..
l1 Edga....... ....

B.nzol, Toluol, Xyb|.......... .... . . ............
Lci*d6lc, ohnc Flt{Mbdfe
Flrjgücnzin urd lcifite

Flrrgßurt nenlsEltstdlE
MinebcfinereOe,

ohne Flugl0altstdlB
Flugturtirpnla.lHoib,
lchEr (Kei6in)

Schifisb€t hbcstofie mch § 4 Ah. I
Nr.4 l,linostc

Sonstige Gasole und entsprechende
Min€ra|ölenach§44b6.1
M|rlostc

Schre'€ Hezöle ..........
H(,tlsigE r..
Ga€formige Kohlefiu,Gs€rstdle

nach § 4 Ab6. 2 Nr. 3b MinoStG.
Erdgas ...............

lnsgEsamt ...

3 2(x 795
t 7@827

3 997

289 510

7 ß377

2 468 839

145252ß
3 329 790

'12732753

1 3!i5 113
855 {61 .848

s7B5S3
17 417'S6

856 lß1 64E

3246, 111
2§7 413

4(E

139 135

7 $0346

2742tr}6

41 ßß2
3642 ffi

12 062 89r

39 207 639
3 329 790
r &t2 857

72.5
21,5
71,2

0,3
-8,6
5,6

10,6
9,5

30 512 544
3 642 qB
I &27 569

195A2511
5 470 172

731 il4 3d'

FrertftcrE
4 Abs. 1

1995

/t/Mwh

3 9S7

7 ß377

2.168 Sitg

5,4
3,0

0,0

1,7

42.8

't4,2

255,6
19,1
73,1

7,8
1m,0

1r@p
't(tr;D
1m,0

0,0

0,0

12,9

4,5

-1,3
-37,0

-0,2

t0E,t

-5,7

-10,0

5,3
4,6

4

5

6

7

1m,0
64,5
§,5

1224915 t 7,2
78'l 575377 r l(I),0

'Alr2{8511 r 1&,0
16gD{B r t(D"o

TBtlrstn r 1m,0

EGi 546 r9r r@,0 73r il4 57

-2,5
2,9
9,5

SAI'6G
5 r6t 6f7

006 5{6 r91

1(D,0
1m.0
IID,O

Lfd.
Nr.

,!
m!

m!

ml

,!

ml

m3
t
t

I
2
3

4

5

6

7

I
9
10

11

5 534

1372374 96,9

189
9m6

1 387 1ß
2 050 73'l

33 850 354

5@
6 665

I 756 E80
212oü5

36 673 459

0,0
0,6

0,0
0,4

0,4

-66,3
35.1

6721 -17.7

17429U r 99,2 -21,3

x x

x

x

xt
MWh

,3
t

MWh

x
33 850 354 1m,0 36 673 459 r 1m,0 -7,7

12
13
14

1m,0
100,0
100,0

1m,0
1m,0
100,0

-21,O
J,3
-7,7

r) Mineohlindudrb, rurchemie, Kohle oder

d€s Betrieba 1)
4AB. 1Nr.1 MimStG

zUJ

Veftln-
19941995

%m!/t/iitYvh 9S /t/Mwh

Art d€r Min€rllole

HCn.
gEn-
cin-
heit

FSl R.

Teer verarbeitende Betriebe.

-16-
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fur gsrverbliche Z$Ecke
Semaß §44b6. 1 Nr. 2 Minö§G

lur Versuchsailecke
oemaß§34b6.5 Mino§G

Veran-
deruno

't995 1994
Vefttn-
deruno 1995 't994 Veriln-

derum
m3/t/ Mwh % m3/t/ Mwh % m!/t/MWh % m!/t/ Mwh %

nach tlnaLllrlarhn und V.l*rndungtzrrck

Warme und Licht

%

Lrd.
Nr.

I
2

12
13
't4

-0,8
-5,6
10,3

-1,2
-37,1

282216 3,1 1322?§ 1,4 113,1

-0,8
-8,6
0,3

3 917 651 42,7 3 108 703 r

x
1m,0 10.3 15 065 300 100,0 13 787 561 r 1m,0

3 204 606
1 760 821

I 165 294
10 otr 659
15 Gi5 303

4 005

7 900 3z16 t

2742036 t

3242075 t
2 8mn5

35,0
19.2

100,0
1m,0
1m,0

34,9
§,2

26,0
x
x

x
9,3

-1,3
9,2
9,3

27 584 100,0

149 619 100,0

3 479
t3

x
-100,0

185 851.4 4

5

6

24 0,6 -100,0

3 701 100,0 x

15257 t 1m,0 80,8

135485 r 100,0 10,4

0,0
0,0

3

94,0
0,4

5,0

x
x

1m,0
66,6
33,4

33,5
x
x

x

17@ 1m,0

0,0

I 760 1m,0

7
8
9

10
11

1m,0
1m,0
1m,0

Nr.3 und 4

%

0,0

75,1

24,9

92ß742
9 203 937

13 787 551

0,0 -0,2

-5,7

10,0

1m,0
tm,0
100,0

74,2

25,8

1

2

3

4

5

6

Lfd.
Nr.

12
13
14

7
I
I
10
11

27 584
'tzl9 619

100,0
100,0

15257 r
135 485 r

100,0
100,0

w,8
10.4

ftlr Eon8tige Znecke

1994 Veftln-
derum 1995 't994 Vetiln-

derung

m3/t/ irtwh % m3/t/ MWh % m!/t/Mwh Vo

100,0 106216387 r 100,0 -6,8

-17 -
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4 Verwendung sEuerbegünsügten Mlncralöls

zur Gcwlnnung von Stsonr, Wärme und Llcht')

Ad der Minenlöle

Heizöle

loichtg3 H€izöl ...........

schvueres Heizöl .......

Fl0ssiggase

Erdgas und andere

10ü)m3
l mot
1m0r
1 m0t

34 &Ar

6 070

1 794

691 637

12518

@1 637

1317 512

4774E29

252E25

3251 U7
7379611

923 919

I 676

12 431 E19

9 345 267

11 556E52

12 4tr 819

34 5E7

5 69'l

1 872

121fi
676 231

26ß72ß
4r15605

237 1§

4ES627
7013911

E3l 070

11 562 gI9

6 9e0 348

12 761 8oE

rl 5529(}9

41758

4 458

1 972

41 7*
6 430

7204;X)

2 93r 540

2067110

327 124

621 904

3§5 r8l
7 378 789

3(x)

11 394964

59/7 977

10774270

11 394364

39 543

3 643

1 E2E

731 114

§5'13

5 470

731 111

3242075 r
2 800 735

1322?€

31087ß t

928742 t
92039J7 r

13787551 t

1995

39 208

3 3in
I 833

806 548

39m6

5 163

E06 516

1S5

3 AX 606

17g)621

282216

3 917 651

9 tet 294

1o Gt4 659

15 065 3ry3

gasilörm[e Kohlenwassanto{la GWh

lnsgcarrt ... 1 0ü) m3

10@t
GWh

') G€mäß § 3 Abc. 2 MinöStG nane Fassung
bzv. § 8 Abs. 2 MinöSG aha Fascung.

ftt der Minenlöle

Bonzol, Tolttol, Xy,lol

Leich6le

Mitblschve.rc Öl. ........,

Gasöle und cntrpnchende Mineralöl€ ...............

Andere Sctnroröle und entspechondo Min€ra|ölo
der Unbrpcitron 2707 91 der KN ...................

Fltlssiggls. .. t

P€tsolkok!

Gasi0mige Kohlenwassorsidio ........

E«lgar .... in rh

lnsgesamt ... ,3
t

i,Mrh

') Gemtß § 4Abc.l Nr.2 MinöStG neue Fassung
bzyr. § EAbE.3 Nr.3 MinöSG alb Fassung.

5 Vcnyendung unversEuetbn Mlneralö3
zu gewef, bllcltctt äveclen')

676 231 TmlX'

a3

,3
3m

t3

13787551 r 150653@

r992 1993 1S4
Mongen-

einheit
19e1

1S4
ilongon-

einheit
1991 19g2 1993

,19S
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Benzol, Toluol, Xylol

Lelchtöle

Mittelschnore öe .

Gasöle und entsprechende Minenlöle l)

Andere Sclrvwröle und entsprechende Mineralöle
der Unteryosition 27ü7 91 der KN ...........

Fl0ss[gase

lnsgesanrt... m3

) Gemäß § 3 4b6. 5 MinöSG neue Fassung
bzrv. § 8 Ab§. 4 MinöStG alte Fassung.

fut der Minsralitle

L€ichtö1o..

Mittelschnore Öb
Gasöle und entsprechende Mineraltile r)

Andere Schrrorölo und ontsprochende Mineralöle
der Unteposition 27ül S1 der KN.............

Fl0sslggffio

P*o|koks.........

Gadtimlge KohlenwasserstdlE

Erdgas.............

lnsg€samt...

') ln Mlnemlölherstellung+ oder Gasgewinnungbe
trieben gemäß §§ 4 Abs.l Nr.l, 6 Abs.1, 8 Ab6.1 MinöSG

6 Verwendung unversteuerten Mlneralöls
zu Versuchszrvecken')

I

m!
ml
m3

m3

6

4

15

127

5

26 151

9-
r) Spezifisches Gewicht 0,829.

11

17

0

3 479

13

1E5

24

3701

1995

1 760

1 760

199tt

189

9m6
5 534

1 372374

t
t

6

It

7 Verbrauch unversEuerten Mlneralös zur Auflechtefialtung
des Betdebs')

m3

m3

m3

mt

I 903

18 848

28fl

1 422707

&2r 916

217 U3
1ilE12

37.169 665

47 315

27@749
37 469 665

1 33E

64@
30

r 662 7Ct

1 171 079

242ffi
350 059

«l E86 526

28
I 394

1 569

1C2251

560

6 665

6721

1742934 r

s2972 125«B

lrwh

I 6Af 982

1 299638

1E5 220

31 9tri24/ 3667344i9 r 33E!i03li4

m!

t
7&j7

3 551 919

3Xl 888 526

2ß5m
3 139 841

31 9ry3244

1 7566E0

2 120 E15

36 673 459

1 3E7 1(x,

2oEo731

33 8!t0 3tt4IvfWh

I ) Spezifischa Gewictrt 0,829.

§BA. FS 14. R. 9.3. 1995

Mengen-

einheit
1991 19r}2 1gqt 1994

Mengen-

einheit
1991 19,Jr2 1990 1994

neue Fassung barv. § 3 Abs.l Minö§G alte Fassung.

-19-
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Art der Minenlöle

Luftfahrt

Flugberuin und Flugrtuöinenkraftstoll,

leicht..

Flugtu rbi nenknftstofi ,

schrver (Kerocin)...................,...

Zusammen

Schiffahrt

Schiftsbstriebcstofio

) Garäß § 4 Abo. 1 Nr- 3 und 4 MinöStG ncr.s Fatsung
hrv. § 8 Ab. 3 Nr. 4'MinöBE rlle Fassung und
§9Ab6.3MinöStDV.

Ad der Mineralöle

Grsöle und entsprpchende Mineralöle ............ mr

furderc Sctnrorole und enbprochende Mineralöle
dor UntorpGition 27OT 91 der KN ...............

Petrolkoks

Gasiörm(p Kohlentmsserctdle

lnsgesamt...

8 Venvendung unversteuert€n Mlneraöt
als Lulttahrt- und Schlflsbetrlebsstoff r)

5 380 3 368

62526/,9 6 836 689

6 258 (n9 5 840 056

t
m3

3710566 3 1lo879

I Verwendung unversteuerten tllneralös
für sonsüge Zwecke

7a)

5/{372 537 423

399 339 ,132 8d)

Aussardam wurden 19S Hgcnde Mongcn vorslärsl:
FlqüenzinundFlngturbinenhaftstdl leicht, m3
Flugtuöinenknftstdt, ehwrr (K€rosin). m3

1995

3 053 4 0(E 3 997

7162 585 7 900 346 7 ß377

7 165 637 7 904 351 7 4{374

3216876 27420§ 246EE39

3.1 53E
3779

1995

2355 15257 t 27581.

126719 135,185 149 619

ml

ml

m3

s1U45

m!
t 943 756

7a)
970 426

2 355

126 El6
15257 r

135 4E5

2758/
149 619

Mengen-

einhoit
1991 1902 1993 1994

Mengen-

einheit
1991 1992 1993 1994

. 1995

a) Mit 0,83 unporochn€t.

-20 -



lnsgesarntVesteuert Unvelstercrt

Men-

gen'

ein-

heit t/m3/llWh

'10 AbsaE von steuerbarem Mineralö!1995

Ad der MineraRlle

Leichtc Helzöl nach § 3 Abs. 2 Nr. I MinöSG ......... ,3 39 207 639

Leicht- und mittelschrrore öe
nach § 3 Abc. 2 Nr. 4 MinöStG

Schrreres Heizöl zur Wärm€szeugung

nach § 3 Abo. 2 Nr. 2a MinöStG

Vergütungen filr schupres Heizöl

Sctrvuerc Heizöl zur Stromezougung

nach § 3 Abo. 2 Nr. 2b Minö§tG

Wie vor bereils mlt 30,- DM/t wrcteuert

Mineralöle nach § 2 Abs.l Nr.8 MinöStG

Gasftlrmigo Kohlertlassestoilie

nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 MinöStG

Leicht- und mittelschrvere Öle

nach§3Abc.6MinöStG

Edgas und andere gasf,örm(7e Kohlenwassersrofb

nach § 3 Ab6. 2 Nr. 3a MinöStG

Flüssiggalo nact § 3 Abs. 2 Nr. 3b MinöStG ............ t 1832E /

I 355 113 1 355 113 0,0 0,0

3m

t
t

t
.t

t

t

3m

Ifwh

0,0

10,1

0,1

I 556 0.15

- 978570

1773745

20,165

.18 632

806 546 191

37 942776 a)

2@2,{28 al

30 631

34 538

3Tß'

§424951

71

-19
75 358

1&

xtü2

1@ 737 31E

5 286 75S

8(r52&Xt

rl8 915 6:t7

49746'22

3 997

7 ß3n
289 510

10 899 E96

20 500 gtr
122fi0E
,18 915 6§/

1n3745
20,165

ß6ß,i2

855481 846

I €n!2 857

42917 §
2g2C2E

34 628

7 4E0 915

2932&,

2 46E &!9
71

-19
1097525/

1lo

26e6i2

1§ß272
17 il1 768

E56 488 510

39 207 639 30,1

1 556045
- 976 570

Anteil der

verstouerten

Men0e

%

100,0

1m,0

100,0

100,0
.l00,0

100,0

94,3

t@,0

88.4

100,0

E6,5

0,5

1,3

85,1

r00,0

o,7

100,0

100,0

84,3

30,1

94,3

0,0

8,9

Leichtöle, unverbleit, ohne Flugkraltsto{ie

Loichtöle, wilileit, ohne Flugkrallstofio .....................

Flugbeuin und leichte Flugturbinonloafbtofre

Flugtuöinenlmftstofr, schurcr (Kerooin)

Mlüelschvuoro Öle, ohne Flugkraftsto{ie

Gasöle und ihnen im Siedewftalten entsprcchende

Minera16b

Schiffsbetdebcsilolfe (Gasöle und andere

Schrvoröle als Gasöle)

Sonstigo Mineralöle

fuiderc Schroröle ab Gastile und andere Mineralöle

nach § 2 Abo. 1 Nr. 5 Minttstc

Flllss(pase t
Sonstig6

Edgos u.a. gasiürmige Kohlemtasserstofh

nach § 2 Abü.l Nr.6 MinöStG... tufWh

lnsgresarrt... ,'
t

lvlWh

0,0

100,0

3m
3m
3m

,3
3m

3m

3m
3m

0,0

6i1,5

0,0

0,0

53176()9 §742ffi 27,4

2 486 tXN)

100,0

10,4

33,0

1,6

0,0

5,7

o,2

1,9

0,0

100,0

1@,0

10o,0

t

t

stBA, FS 14, R.9.3, 199ti

a) Boruin.
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I I Stcucrpllichtlgc Bctrlcbc

31.1 2.
A,t der !ilsrr€rpnicl'tiJen B€Ei€ä€

Heltbllungsbüi€be fltr
E del!§..................
end€r. glrilöflnigß l(ohl€ou/essorsblie
Minerllol€ srls der V€rarbeit ng \Di Rolrot (Ralfinerion)
Minarlltl lus der 8eöeitung (z.B.MischurEsi mit and. Sdhn).............
rndeG Min fllol€ (z.B.Zu,Eiffi neb)

SaßrLgprfor
E dg8

tGr 3 3 Ab. 2 l,hOSE räJc F.sung brw. § E Abo. 2 UlnoSlG
.lb F.rüirt.

3) N.dr I3Ab.2 Nr. ä Mln6§G n u. F.trung btv. § IAE,2 Nr.2.
Ihö§)G.i! Frrung.

1) ir.ch I 3 Ab. 2 Nr. 2b UhO§G mll. FEune bry. § 8 Ab. 2 Nr. 2b
IhO§G rlb Frrune.

5) N.ch § a AE. I Nr. 2 ltiro§G nax FEun! brv. § 3 Ab.. 3 Nr. 3
lrho§tß ri. Flttlne.

O Unvartbudbr EaaA vqr Gr bal Vrtendung ru mahrl'rn
ar@f|.

rs5

Anzaht oer Ertaubnisse 
r)

2
m
u
T2
39

t5
854

FI
za2s

27
m9

12
76
lo

13
070

zJ2
m
89

17
907

37
88
55

16r
226

88

19
ß7
lo
gtl

55

r8
849

89
172
75

t3
98ai
tlo
g2

12

t6
818

r26
201

91
FlG.iIg6r. ..........
and.ß Min fllole.

EingLitil. V.rbiLrfor
ranmrcXizof I

Srftüi.b.bllg
md.itl$in rüb.

VertDih 1lrr0€3.mt...

Vemadrrur:
rtrrcren tleizorn l)
lctnmrun Fleizolen ')
rnderrn Mnerahhn l)
Lufihhrlä.Ei.b.edbn
(br. mit eanrnslk €i Erlaubnis ..............

Schitßb.üi€b§lofiEi
da,oo .rrf Befieb$ll- oder Schähö€darlBlisb

Zur H.izolkannzaadrnun9 alg€letsene
HarlDllun!Eö.üi.ö.
$trhgr ...........
Ole,!üoüü,t reEbülcb.

B€üi€b. rdr § 24 Miriö§DV b€2. § Ztr Mino§S/ O

E ltrbJnoE- und vtrooürnosä.r€cfilEb 8€üiebe
- ndr § 51 MinöSfr' bax. § ?a Mino§Dir' D

- riecfi § 46 Minos6/ F* § 39 Mino§Or' o
- ,i.crr § a7 MinoSw Uar. § ega UinoSO/ t)

- ri..rt § € MinoSU bav. § ?c MinoS0r' l0
- n .rr § 50 MiriöStl/ bzrr. § 27b Mino§EV li)

Anrfl.ldodli$lir. B.üieb und Vsußnd€r rdt
§514b6. I Nr. t und 3 MinoStl/bar.
§ 15 AE. I Nr. I und 3 Minö§Dr' ta
- Haridl6 und L.eprtüielr
- Sp.d|Eum..........
- B€faibar \,ur Wam€flrmp.n...
- Sbofiprzeuger....
- B.hib.r \o.r Kraft-Wrnne-l(opdurEslnL06n
- Beüeiber \Dn Anlagon nach § 3 Ab. 3 Nr. 2 Mino§G
- B3feib.rvon AnLg€o ndr § 3 Ab.. 3 Nr. 4 Mino§G ....

lrolirgLi.iF Vefüil€r for
ScfirDroh und entsp.ochende Mineoloh 2)

Armdd€dli$üg€ B€tiebe uad PeGon€n n ch
§ 53 Minoslt/ br. § itg. Mino§O/

r)
4

3r6
tl8

128
697

4 107

r 3r4
ZE

5 {89
213{
t 816

t0:§5

Anzrhl d€r B€fiebe

23
211
z5

318
ttg

tl:xl
no

4Zn

r 265
215

5 tß2
r 575
1m

fi 012

a
211
E

18
836

2S]
5t

375
730

3Sd)

t(E0
n8

4 529
r 678
1322

10 52tl

1(b7
r35
ru
1tl5
ZE

13 379
rs5

860
t3 719

760
n

7

3

?,53
tll

332
615

3g)

7E
164

3 756
I 976
I 6'15

z)210
12 310

12252
r 985

186
118{{

856
83
z2

3

ß
a0

2S
564

3m

787
t5r

3§§
2ß1
151

21 115
r2 918

1 1lr2
126

ä5
121
2E)

fis
1g?a

r97
t5'117
1ln

t06
71

I

;
z)

170

Ä
25

Irl

r 120

98
25
136

A1

,;
53

25

887
76

256
lStl
168

3

2

12 S26
t tt3

1Z)
11225

g
81

256
r58
1$

t3ä8
1gzt

111
11 571

6

7) For Eürbuarb AnbL h Güridrcri rua ga*cnnrctünatan hhbn
H.c!a uill .ndrür Gdl b.l Vdrtndung rb btsnta lbEol.
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Fachserie 14:. Finanzen und Steuern
Reihe 1: Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird jähdich nur noch eine Kommentie-
rung in ,,Wirtschaft und Statistik" verötfentlicht).

Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse der
öffentlichen Haushalte
Der vierteljährliche Bertcht gliedert die kassenmäBigen Ausga-
ben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländem, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den nach Art und Körperschaftsgruppen. Darüber hinaus wer-
den die Ausgaben für Baumaßnahmen nach ausgewählten
Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassenmäßigen Steu-
ereinnahmen und der Schuldenstand der Gebietskörperschaf-
ten sind in gesonderten Übersichten dargestellt.

In dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vierteljahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halblahr, Dreivierteljahr, Jahr) ver-
öffentlicht.

Reihe 3: Rechnugsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländem gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefere funKionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der ötfentlichen Haushalte, und zuar lür

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Siche-
rung und Gesundheit, Sport und Erholung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 1'l ,,Bildung und Kultur'', Reihe 4.5 ,,Finanzen der Hoch-
schulen" veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Oie vierteljährlichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahresergebnis)
enthalten Angaben über die kassenmäßigen Steuereinnahmen
des Bundes, der Länder und der Gemeinden und Gemeinde-
verbände nach Ländem und Steuerarten sowie über die Vertei-
lung im Rahmen des Steuerverbundes. Zum Jahresergebnis
werden ergänzend methodische Erläuterungen mit Hinweisen
auf Zahlungsweise, Zahlungstermine und Tarife der ergie-
bigsten Steuern gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: KassenmäBige Steuereinnahmen 1977 bis
1987

Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach Län-
dern gegliedert Angaben über das jährliche Aufkommen an
Einzelsteuem und deren Verteilung auf die Körperschaften
Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemein-
den/Gv. Für den gemeindlichen Bereich sind die Daten dar-
über hinaus nach kreisfreien Städten, kreisangehörigen Ge-

meinden und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wird ein
Überblick über die Einnahmeentwicklung seit 1950 gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Verötfentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländem, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen juristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fälligkeit
sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährlei-
stungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Die jährliche Verötfentlichung enthält Angaben über die Zahl
der Beschäftigrten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländem,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweck-
verbänden, der Deutschen Bundes-/Reichsbahn und der Deut-
schen Bundespost (unmittelbarer öfientlicher Dienst); bei der
Bundesanstalt für Arbeit, den Sozialversicherungsträgem und
den Trägem der Zusatzversorgung von Bund, Lilndem, Ge-
meinden und Gemeindeverbänden (mittelbarer öffentlicher
Dienst), sowie bei rechtlich selbstilndigen Einrichtungen für
Wissenschaft, Forschung und Entwicklung des öffentlichen
oder privaten Rechts, die auf Dauer übenriegend öfientlich
finanziert werden, sofem die Zuwendungen den Betrag von
300 000 DM iährlich übersteigen, und rechtlich selbständigen
öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunter-
nehmen.

Ab 1986 wird das Personal jährtich nach Art, Umfang und
Dauer des Dienstverhältnisses, Aufgabenbereich, Geschlecht,
Laufbahngruppe, Einstufung und Alter erfaßt. Über die Emp-
fänger von Versorgungsbezügen nach Beamten-/Soldaten-
versorgungsrecht und nach beamtenrechtlichen Grundsätzen
werden für Bund und Länder Eckzahlen dargestellt. ln jedem
dritten Jahr werden zusätzlich die ehemaligen Besoldungs-
gruppen erfaßt, in jedem sechsten Jahr der kommunale
Bereich.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden - unter Auswertung der steuerli-
chen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuerstatistiken
herausgegeben:

7.1 Einkommensteuer
Der Bericht gibt Aufschluß über die Höhe und Struktur der Ein-
künfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie über
Sonderausgaben, auBergewöhnliche Belastungen und Sonder-
vergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlagten natür-
lichen Personen. Femer sind die Einkünfte aller Lohn- und Ein-
kommensteuerpllichtigen in einer steuerlichen Einkommenspy-
ramide dargestellt. Daneben werden aufgrund einheitlicher
Gewinnfeststellung die Einkünfte und Sondervergünstigungen
Personengesellschaft en/Gemeinschaft en nachgewiesen.



7.2 Körpercchaftsteuer
Die Verötfentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Verteilung
und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im i-jährigen Tumus nach Wirtschaftszweigen
bis einschl. 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S.'l) veröffentlicht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbstän-
diger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermögensteuer
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge 3iährlichl enthält An'
gaben über die Zusammensetzung und Höhe des Vermdgens

der zur Vermalgensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die

Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen

u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Enrerbsleben und

der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft dargestellt,
für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit Rechts-
formen.

7.5 Einheitsrsrte
7.5.1 Ehheitsworte dsr gcurcüfficü.rfi BGti.So
Der in 3jährliaher',Foilge erscheiamde .Bericht vermitteü einen

Einbliok in Unrfang und Stnrktr des bewertsten Beüiebsver-
mqgens. Auf der Grundlage dar Vernnögen=ufstel{urp zur

Ermittlung des Einheitswerts des geweölichen Eletieös oder
des einem freien Beruf dienenden VermtlBns wird der nach

bewertungsrechtlicher Abgrrenatrp Ve-rrnÖgens- und Kapital-

aufbau in tiefer Gliederung naci Wirtschaftszweigen sowie
nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nachgewiesen.

Reihe 7.S: Sonderbeiträge

7.S.1: Wirtschaftliche Gliederung der Einkommen- und
Körperschaft steuerpfl ichti gen

Eiese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 6iährlicä) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-

und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-

nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommen-

steuerstatistik sowie von luristischen Personen aus der Kör-
perschaftsteuerstatistik nach Wirtschaft sbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Oie zweijährlich erscheinende Veröffentlichung enthält Anga-
ben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und Umsatz-

steuer in tiefer Gliederung nach Wrtschaftszweigen, z.T. kom-
biniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen. Femer

werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuerpflichtige

Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatzsteuer vor
Abzug der Vorsteuer und ablehbare Vorsteuer gemacht. Dar-

über hinaus erfolgt der Nachweis der Steuerpflichtigen, des
Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreisfreien Städten und

Landkreisen.

Reihe 9: Veörauchsteuem

9.1 Tabaksteuer
9.1.1 Absatz von Tabalcwaren (viefteliähtlich). lm Bericht für
das 4. Vierteliahr wird auch das Jahresergebnis veröffentlicht.

9.1.2 Tabakgewerbe (jährlich). Mit einem Überblick über Her-
stellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Biersteuer
9.2.1 Absatz von Bier (monatlich). in dem Bericht für Dezem-
ber wird auch das Ergebnis für das Kalenderiahr veröffentlicht.

9.22 Brauwirtschaft Uährlichl. Mit Angaben über Braustätten
und ihre Ezeugung.

e3lhordölsteuer
Der jMclr erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über

rüe versteuerten Mengen und die Venivendung von steuerbe-
günstigtem Mineralol.

9.4 Branntw€&rmonopot
ln jährlicher Folge werden Brenrerebn, Alkoholezeugung und
-absatz, Ein- und Ausft.ür von Branntwein und Branntweiner-
zeugnissen sowie Ennahmen aus dem Branntweinmonopol
nachgewiesen.

95 Sclraumweinsteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumweinher-
steller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Reihe 10: Realsteuem
I 0.1 Realsteuewergleich
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuem sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgeführte Garyerbesteuerumlage. AuBerdem werden
Steuerkraft berechnungen für die einzelnen kreisf reien Städte,
die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000 Einwohnem und
mehr und die nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden veröffentlicht.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Ver-
lag METZLEB-POESCHEL; Verlagsauslieferung Hermann
Leins Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich
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Die Reihe.,lm Blickpunt. bieter Daren und Fakren zu einervlelzahlinrere$anrer und attueller Themenbereiche.
Jeder Band ist einem eigenen Sch*erpunkt Sewidmet einer bestimmten Bevölkerun8seruppe, uie älrere! Men
schen, Familien, J ugendlichen, Frauen. oder einem sachbezo8enen Thema, zum Beispieldem Kulrurbereich.
Das statisthche Material wird lerrfreurdlich präsentierl und ist textlich unia$end kodnenliert. wobeizahlßiche
Schaubilder die jeweiligen Sachverhalte noch verdeudichen Das nacht die Reihe ,.ld Blickpunka nicht nu. lür
Fachleul. aus Polilik. slaallichen und privalen Oreanisationen oder aus Wissenschalt und Forschung interessanl,
sondern auch zü einer vlelseitiSen lniornationsqudle lüra1le interessierten Bürgerinnen und Bürger.die umla$ende
und zu!erläsiBe Angaben zu einem aklüellen Thema suchen.

Auslälldische Bevölkerung in Deutschland Fämili€n heute

DN Zusammenleben ron Ellern und Ki.dein in die in
Deutschland am seilcsten !erbreilele Lcbenstorm
Do.t .r"ri i.'u,d 5.-'e "ndc,.C,l.b, .. o, ,0
Jahren ein spälerer Zeitpunkt de. Ehcschließung.
niedriBeie Kinderzahlen sowie eine h.üligere Ertrerb'
beterligung !on Ehelraue. und Nlüitern kennzeichnen
sie. Der Band $ urde röo Srari(ischen Bund-amr und
dem Bundesinstirut lür 8cvölker!n8sloßchun8 er

E, in ibrm ierr über H aushallstru kruren. den Fan ilie n-
zytlus. Kinderzahlen. die soziale Läce ron Familie.
und srelk Heiralsalrer und Geburtenraren einrel.er
Cebunsjahrsanee in Deulschland da.. Außerdem rer
den Haüshalrn und faniliensruttu'en in den Län
dern der Europäischen Union dokumenrien.

Altere Menschen
in der Europäischen Gemeinschaft

Anlansder90ei Jahre waren iund 68.6 l\.1lll. Menschen
in den danals z{ölf M itsliedslaaten der Europäischen
Gemeinschafi 60Jahre und älrer. im Jahr 2020 werden
in diesen Ländern bereits bis zu 100 Mili. Bürgerinnen
u.d 8ürger dieses Alt€r erreicht haben, während
shichzenig mii Ausnahne lon lrland - wenige.
Kinder zür well tonnren als zur ,,Be«andse rhallung'

ln dem Band wird €in s(aiistischs Bild des Aheßaul-
baus, der Let€nsbedingungen und Lebenslormen äke-
rer Mens.hen entworfen. Zrisätzli.h zum versleich
zwischen den ehemals zwöll M itglicdslaaten der Eü rG
päischen Cemeinschaft wird die Snlation de. älteren
Menschen in Deütschland beleuchtet.

Jederzwölfte Einwohrer Deutschlands besilzt eine an
dere ah die deulsche Staatsbürgers.haft. Cüt ein vie.
lelderausländischen Bürgerinnen Dnd Bürger lebt be
reits zwanzig Jahre oder länger in Deutschland, etwa
di. Hälfle von ihn€n mehr a1s zehn Jahre. Trotzdem
sind die Eirbürgerungszahlen niedrig,ü.ddie Lageauf
den Arbeitsmarkt «e1lt sich lür ausländische Arbei!
suchende besondeß problenalisch dar.

De, Bdnd dolumenl,e,r demosEphi.che und Fami.
lienstrukturen der aDslä.dischen Bevölterung, Zu
und Fo züge. wohnverhälhisse, Bildungsrruttur,
Erwerbsrätigkeit. Sozialhiltebezug, Stralverfoleuns,
Schwerbehinderungen, EinbürgerunSen und die Ent-
wicklung der Zahlder Asylanträg€.

I(ultur in Deutschland -
Zählen und Fakten

In den Bald w,d dn-h,ul(h se/ergr. qie bunr ulo
\ierlälusda. lulrurelle I eben'n Deur\hldnd in H,('
zu hai das Slatistische BundeMmt im Aüfrragdes Bün-
desminineriums des Ihnern ein. Vi€lzahl von Daten-
quellen zu den Kuit!ßpa.len Museen und Archilc,
Literaru., Musih, dar«ellende und bild€nde Kunst,
Film und video. Höriunk und Fernsehen sowie Sozio
kullur,zum Beispiel Klinstlerhäuser!,aus8evertet

Zahlrenhe eserne rd.hleule haben lur,,Kuhur rn
DeDtschland Zahlen und Fakten" Hinlererund
,nlormcr,onen B.l,elert und drc Vanu.Inpre l, ß.h
du,chBseh.n t, r:r di. erre Dmrä»eade Dr'.relrung
von kukurpolitisch relevan1em Zahlenmarerial aus
amrli.h€n, halbämtlichen und Verbandsquellen

N
AItere M€nschen

In dem Band *erden familiäre B'ndüns.n sosre häusliche. so2iale und ötonomi$h. Verhäknisse der älr.ren
Mens.h€n i! d.r BundesreDUbhl Deucchland beschrieb.n und ihreTeilhabe am politischen urd Seseltschaftlich€nLebe. b.l.uchL.r

Erhaftlich rm Buchhandel oder drrekl beim V..lag MelzterPoeschel, Verlagsaudi€fcrung H. L.ins Posrfach 1152,
72125 Küsrerdrn8en. Telelon (0?0?r) 93 5J t0. Teiefa( (07071).11653.

aostell-Nr. 2140930-95700

Schriftenreihe,,Im Blickpunkt"
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